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Meldungen A4aU$ Kirche und Gesellschafti F E ET FT  Meldungen aus Ki{€bé und Gesellschafl
„Progressive Katholiken der DD  b fordern}
Standortbestimmung der irche
Am August 1972 veröffentlichte zeichnet wird Die Bewohner des die Kirche der DDR ıhrem VO:
das Zentralorgan der ÖOst CD  S Fichsfeldes hätten „ıhr VO Ka- Evangelium erteilten Auftrag ZU

Neue eıt ein Oftenes Wort VO soz1al Dienst Menschen gerecht werdenpiıtalısmus vernachlässigtes,
Katholiken der Deutschen Demo- rückständiges Gebiet wirtschaft- Wır bitten NSeTIeE Bischöfe und Prie-
kratischen Republik“ Es erregte C1- liıchem un: soz1alem Fortschritt Ster, gesellschaftsgerechten
E Aufsehen, weiıl damit erstmals geführt und zukunftsorientierten Profilierung

der Kirche un: ıhres Wirkens derder son. zahlenmäßig kleine Rah-
inen der 50$ „ProgressSıven Katho- Mehr Staatsbejahung DDR mitzuarbeiten
lıken der DDR gesprengt wurde,
der sıch die Ostberliner katho- gefor ert Schließlich dritten Punkt findet

siıch die Forderung, die Kirche mMOSClische Monatsschrift Begegnung Nach der theoretischen Erörterung angesichts der „konsequenten rlıe-und die Berliner Konfterenz katholi- des ersten Teıls, dem auch noch die
scher Christen AusSs europäischen Staa- ede 1ST VO Einklang der s Z denspolitik“ MS deutlicher als bis-

her erkennbare „staatsbejahendeten (vgl Januar 19772 8 ff.) Wirklichkeit werdenden humanıisti- Posıtion eziehen Dıie Kon-schart schen Ideen des Soz1ialismus MI1tt
den ethischen Prinzıpien des hri- kretisierung dieser staatsbejahenden

Das angeblıch VO  ; „mehreren Lau- Posıtion sehen dieUnterzeichner der
send namhaften Gliedern katho-

VO  - der „konsequenten Durchsetzung der nationalen zıgen-Friedenspolitik unseTres Staates un: ständıgkeit der Kirche Is Kirchelischer Pfarrgemeinden (Neues VO Fehlen ermutigender Worte der
Deutschland 72 unterzeichnete Bischöte un: Priester Y tolgen dreı OUVeranen Staat hat die

Kirche der DDR auch AnspruchDokument beginnt MItTt der Feststel- Hauptforderungen un: Feststellun- autf nationale Eigenständigkeıitlung, daß Mitarbeit bei der Lösung SCNH, die den Katholiken un der Rahmen der Weltkirche Wır bıttender Menschheitsprobleme und soz1iale Kirche „Rat un Hılte bei der g..
Gerechtigkeit un Frieden verpflich- NSsSere Bischöfe, die dafür ertorder-sellschaftlichen Standortbestimmung lıchen Voraussetzungen erwirkentende Aufgaben für jeden Christen un: Neuorijentierung bieten sollen helten Mıt solchen ReaktionEbenso WIC Millionen Katho-
liken allen Erdteılen, die Beıspie- Der Punkt zielt auf 1Ne e1iN- auf die Neuregelung der 1)ıözesan-

deutige Erklärung der Bischöfe der grenzen VO  —$ der undle praktizierter christlicher Mıtver- DDR der geplanten europäischen Neiße (vgl August 1972antwortun für den gesellschaftlichen
Fortschritt der 1t“ geben, hät- Sicherheitskonferenz Die Geistlichen 374 n mufßÖte gerechnet werden FEıne
ten auch die Katholiken der DDR sollten den der Kirche un: allen Ka- Erläuterung des Begriffs „nationale

tholiken der DDR erteilten Auftrag Eigenständigkeit WI1e S1C dem Ver-das olk Aaus bitteren geschicht-
ZU Friedensdienst tördern, wäh- tretfer der „Neuen eıt beilıchen Erfahrungen die Konsequen-

zen ZOß un: die humanıstische Ge- rend die Bischöfe darüber hinaus Pressegespräch Dresden gegeben
„alle staatlichen un: gesellschaft- wurde, verdeutlicht diese Lıinıesellschaftsordnung des Sozialismus lıchen B&nühungen für die Erhaltung Ihm wurde geantwortet die Forde-aufbaut „die Möglichkeıit, iıhren -

dischen Pflichten besser gerecht des Friedens, für Sicherheit: un Zu- runs richte sıch den Episkopat
werden Im beruflichen Leben ammenarbeıt ı Europa” untfersStIut- Dieser solle sıch dafür einsetzen, daß

zen sollen. Schon mehrfach UVO „die yYTenzZen der kirchlichen Jurıs-und der gesellschaftlichen Mıtar- ÜAhnliche Petitionen die diktionsbereiche der DDR denbeit leisteten „oftmals Hervor-
ragendes ZUuU Nutzen uNnseIres Volkes Ordinarienkonterenz herangetragen staatlichen Grenzen angeglichen

worden. ayerden Dıses bedinge die Annulie-und ZUur Stärkung unseres Friedens-
rung jedweder organisatorischen Ab-Taates Es viele Glaubens- Im Zzweıiten Punkt wird zunächst noch

brüder leitenden Funktionen des einmal festgestellt, dıe sozialistische hängigkeıt der kirchlichen Verwal-
Staates, der Wirtschaft der Wıssen- tung VO  $ Schwerin, Magdeburg,Gesellschaftsordnung werde VO  -} der Erfurt un: Meıniıngen VO  - Diözesenchaft un: Kultur Dıies be- Mehrheit der Katholiken mitgestaltet der BRDrechtige der Feststellung, „daß Diese Mehrheit se1li oga VO  3 der
Staat und Gesellschaft der DDR „Dauerhaftigkeit der sozialistischen

Schützenhilte der Nationalenauch Von den Katholiken mitgestal- Gesellschaftsordnung der DDR
tet wurden un!: werden“. Als Beleg und VO künftigen Sıeg des Sozialis- Front
für diese Behauptung eLNNEN die INUS der ganzen Welt überzeugt
Inıtiatoren der Unterschriftenaktion Die Adressaten des „Oftenen Wor-Auf dieser Behauptung aufbauend
das tradıtionsbewußte katholische schließt siıch der Kernsätze des tes sind 1ı erster Lıinıe die DDR-
Eichsfeld das „als Beispiel für das Oftenen Wortes „Nur durch Synode und die Berliner Ordinarıen-
staatsbewußte Handeln der Katho- konferenz. Am August wurde dasein POS1IULVES Verhältnis dieser

Dokument durch ine Abordnungliken der anzen Republik“ be- unserer Gesellschaftsordnung annn
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der Inıtıatoren der Unterschriften- kenntnis ZUur DDR klammert selbst- zusätzliche Schwierigkeiten.“ In-
aktiıon der Zentralen Arbeitsstelle verständlich alle Punkte Aaus, die sotfern 1St das „Offene Wort“ ohl
ZUur Vorbereitung der Pastoralsyn- sCh der Religionspolitik der auch als Reaktion auf die Vorpapıiere
ode in Dresden übergeben. Gleich- SED der Kırche schwer machen, verstehen. Was die Neuregelung
zeıtıg erfolgte die Zustellung den den Staat bejahen. Das Vor- der Diözesangrenzen angeht, wird
Vorsitzenden der Berliner Ordıina- papıer („Apostolat un: Welt- INa kirchlicherseits sicherlich alles
rienkonferenz (ın der „Neuen eıit  < dienst“) der Synode spricht da 1e] daran SELTZCN, ıne zusätzliche Be-
heißt F in einer Art Vor- konkreter. So heißt z. B 3  4€ Jastung der Synode vermeıden.
oriff auf die 1m Brief enthaltenen grundsätzlıche Festlegung des Staates Dıie rage selbst dürfte nach einem
Vorstellungen: „dem Vorsitzenden autf ıne atheistische Weltanschauung eventuellen Abschlufß eıines Grund-
der katholischen Bischofskonferenz wirkt sıch 1n vielen Bereichen AUS, be- vertrages zwiıischen der Bundesrepu-
in der Kardinal Bengsch. sonders 1mM Bıldungswesen un iın blık un: der DDR besonders akut

der Kultur. Auf diese Weiıse kommen werden, doch übereilte AÄnderungenAuch die Synode wird in dem Auf- viele Christen 1n Gewiıissensnöte und siınd hıer aumrut direkt angesprochen. Die Unter-
zeichner VO  e} ihr „dıe Mög-
lıchkeıt, den Standpunkt der Kirche
1n der DDR den hıer.aufgezeigten Eın Kirchenkonflikt 1nFakten überprüfen un: NECU

tormulijeren.“ Nar bıtten alle, die Jugoslawien?tür die Pastoralsynode Verantwor-
Lung tragen, darum bemüht se1n, Es 1St nıcht leicht, die yegenwärtigen raler Zentren. VWeniger 1Ns Augedaß diese Möglichkeit als 1ne oyroße pannungen 7zwischen Kiırche un: springen die Diskriminierung soz1al
Chance für NS Kıiırche recht g- Staat 1n Jugoslawien bzw in einıgen höher gestellter Katholiken, VOr

wırd.“ Aufgefallen 1St die seiner Republiken 1n der richtigen allem VO  a Lehrkräftten un: Ärzten,unterstützende Aktivität der „Na4a- Perspektive sehen un: S1e weder un die Forcıerung des atheistischen
t+onalen Front“. Obwohl deren nNntier- noch überzubewerten. Prak- Weltanschauungsunterrichtes ın den
Schützenhilfe VO  > offizieller Seıte tisch äuft dies autf die Frage hınaus, Schulen.wohlweislich verschwiegen wiırd, 1St welche Gründe sıch für diese Ver-bekannt, daß S1e ıhren Apparat ZU!r schlechterung, die se1it der kroatischen Die oft erst in Jüngster eıit ekannt-
Verfügung stellte, das gesteckte gewordenen Fakten lıegen ZzUuU Teil
Ziel VO  - (00OOÖ Unterschriften Krise die Jahreswende 971/72

zunehmend beobachten ISt; erken- schon weıter zurück. Anfang August
erreichen. Von den Werbern wurde NCN bzw. mi1ıt großer Wahrscheinlich- wurde 7B der Vizerektor der 7a-
teilweise mıt der Behauptung DBC- greber Universıität, Cicak, eın ak-keit annehmen lassen. Handelt sıch
arbeitet, jede Unterschrift edeute ein VO  w der Parteiführung nıcht tiver Katholik, vor Gericht gestellt.
ıne ‚Hılfe für den Vater Da oder NUr teilweise gedecktes Vorpre- Zusammen mi1t dreı kroatischen Stu-
jetzt 1Ur noch VO  a „mehreren LAau- dentenführern wurden ıhm konter-
send“ Unterzeichnern die ede 1St

schen einzelner antıklerikaler bzw revolutionäre Angrifte auf den Staatantıkirchlich eingestellter Parteiorga-un außerdem bei den verschiedenen auf den untferen Ebenen, oder g- und das föderatıve System vorge-
Kommentaren und Berichten er worten. Sıe sollen un den kroatı-hen die staatlıchen Übergriffe auftf schen Studenten 1ne terroristischeDDR-Presse jeweıls 1U wahllos Parteidirektiven höheren Ursprungseinıge Namen herausgegriffen Wer- Zzurück? Bahnt sıch eLtw2 eın Kurs- un nationalistische „Falange“ 1Ns
den, dürfte feststehen, dafß das 7Ziel Leben gerufen haben Der Katholik
be1 weıtem nıcht erreicht wurde. wechsel oder suchen antikirchliche Cicak WAar 1mM Frühjahr 1971 VO  3 denKreıise 1m Schatten der kroatischen

Krise alte Rechnungen begleichen? Studenten den offiziell VO  aD} der
Parte1 gestutzten Kandıdaten DA

StOormanover gegenüber der Vizerektor gewählt worden. Softfort
Synode? Verhaftungen VO Priestern un hatten sıch iın der gelenkten Presse

Laien Vorwürtfe die Kirche erhoben,Schon VOTLr der Veröffentlichung des diese habe die W.ahl maniıpuliert unTLextes hatte der Ostberliner General- Seit ZuLt einem halben Jahr lassen siıch Cicakvikar Schmitz 1n eiınem Schreiben ıhren Einflufß mißbraucht.
VOT allem 1n Kroatıien, Dalmatıen selbst wurde als „Klerikalıst“ un:die Priester der Diözese erklärt, und 1ın Bosnien-Herzegowına zuneh- „Klerikalnationalist“ beschimpft.da{fß 95 siıch bei dem Verfasserkreis mend staatliche Übergriffe ın das

des vorgelegten Textes nıcht eın Im Maı 1972 wurde der Guardıian deshirchliche Leben eobachten, die die
entsprechend der Wahlordnung ZUr Katholiken und die Bischöfe stark Franziskanerklosters iın Tuzla (Bos-
Pastoralsynode anerkanntes kırch- beunruhigen. Am augentfälligsten sınd nıen), Bosnjakovic, VO Kreıisge-
lıches GremLium handelt“ Das Papıer richtn „staatsfeindlicher Täatıg-die Verhaftungen einzelner Priester
annn damıt als ine der vielen priıva- un katholischer Laıien und ıhre Ver- keit“ zu drei Jahren Gefängnis V
ten Synodeneingaben behandelt W CI - urteilung, ine Welle VO  e} Pressean- urteıilt. Gefängnisstrafen erhielten
den Die Frage der versuchten „frem- auch die mitangeklagten Laıeneriffen die kirchlichen DPerson-
den Beeinflussung“, die das ZEeESAMTLE lıchkeiten un Stellen, Hausdurch- Borsıic, ein Rechtsanwalt, und Dıiv-
Synoden-Unternehmen ZU Schei- suchungen kirchlicher Gebäude, Ma{(l- BOoviC, eın Bibliothekar. aut Ankla-
tern bringen könnte, 1St allerdings
damıt noch nıcht VO Tisch

nahmen kirchliche Zeitschrif- haben S1e miıt anderen
ten und die Behinderung des Aaus Priestern und Laıen iın Tuzla eın Ver-

Das VO  ; den AÄAutoren geforderte Be- Kirchen oder kırchlich-pasto- sammlungs- und Aktıiıonszentrum SC-
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